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Leistungsspektrum: 
Differenzierte, dezentral organisierte Jugendhilfeeinrichtung mit  

(teil)stationären und ambulanten Angeboten 
Bildungsträger (OGS, Kita, Schulträger) 

Kreis Viersen, Kreis Heinsberg, Kreis Kleve, MG, D´dorf, 
Dernbach im Westerwald 

 
 
 
 
 

 

 
 Schwerpunkte: 

Intensivpädagogische/therapeutische Settings 
Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge 

KRIZ 

 
>400 Klienten, davon ca. 300 stationär 

Statistik: ca. 60-80% in stationärer Jugendhilfe haben 
min. eine psychische Störung : >180 Klienten mit 

unterschiedlichen Störungsbildern 
 
 
 

Komplexe Traumatisierungen: 
Emotionale/physische Vernachlässigung 
Physische/psychische anhaltende Gewalt 

Sexueller Missbrauch 
Beziehungsabbrüche 

  

 

 
Wer sind wir? 

 
 



Kevelaer 

Brüggen 

Nettetal 

Niederkrüchten 
Schwalmtal 

Gangelt 

Übach-Palenberg 

Heinsberg Hückelhoven 

Mönchengladbach Düsseldorf 
Viersen 

Weeze 

Grefrath 
Krefeld 

Wesseling 

Standorte Gruppen |  

Brüggen Stammgelände: Enzian, Leuchtfeuer, Sonnenblume, Regenbogen, 
Bullerbü, Turmtiger, Löwenherz, Buntschatten, Kinderhaus Brüggen, 
NOAH, Rentei 

Dernbach Arche 

Düsseldorf DiFam Düsseldorf, WG Mose 

Gangelt KiTa KinderReich 

Grefrath Antoniushaus 

Heinsberg WG Momo 

Hückelhoven WG Phoenix, WG At Home 

Kevelaer FWG Achterhoek 

Krefeld WG Krähfeld 

Mönchengladbach Team Vario, DiFam Mönchengladbach,  Kriz, Integrationshilfe, 
Dilborner Pflegestellen (DIP), WG Aaron, Galileo 

Nettetal WG Augustus, MWG und Mutter-Kind Gruppe Kaldenkirchen, 
Take Five Breyell, KiTa KinderReich Lobberich, OGS Hinsbeck 

Niederkrüchten WG Artemis 

Schwalmtal FWG Vogelsrath, OGS 

Übach-Palenberg Der Brückenpfeiler, Die Lebensbrücke 

Viersen Team RosaRot und Kinderhaus Viersen, OGS Viersen und Dülken 

Weeze FWG Wyckermannshof 

Wesseling KiTa KinderReich 

Dernbach 

UMA 

UMA 

UMA 
UMA 
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Konzepte der Intensivgruppen wurden der Komplexität 
der einzelnen Hilfefälle nicht mehr gerecht 

Überforderung der MitarbeiterInnen 
 
 

 

 Hohe Nachfrage im Intensivbereich 
Verstärkte Nachfrage nach therapeutischen Settings  

Strategische Ausrichtung: Stärkung des 
Intensivbereichs 

Inhaltlicher Reformbedarf 
Qualifizierungsbedarf 

  

Schwache Vernetzung  zwischen Gruppenpädagogik 
und Therapeutischem Dienst (inhaltlich wie 

organisatorisch) 

 

 
Situation 2014 
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Traumapädagogik als  Konzeptantwort 

 Annahme des guten Grundes 
Stabilisierung 

Sicherer innerer und äußerer Ort 
Übertragungen und Gegenübertragungen  
Selbstwirksamkeit + Selbstbemächtigung 

Resilienz 
 

 
Wissen hilft! 

Know-how  zur Entstehung und Wirkungsweise von Traumata 
Erkenntnisse der Psychotraumatologie und ihre 

Handlungsrelevanz für die Pädagogik (Jugendhilfe) 
Erkenntnisse der Hirnforschung: vermittelt an MA und Kinder! 

 

Jugendhilfe  braucht eine traumasensible Haltung 
Veränderte Haltung aufgrund von Know-how und emotionaler 

Erfahrung  
Umsetzung impliziert eine  persönliche  - fachliche - emotionale 

Auseinandersetzung mit den Themen : 
Beziehung  - Bindung  - Selbstwert - Emotionsregulation 

Entwicklung einer „traumapädagogischen“ Identität der  
MitarbeiterInnen und der Teams 

 
Reputation der Einrichtung  

 

 
Zielsetzung 
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Pilotprojekt mit 2 Teams 
Teamschulung – zertifizierte Ausbildung zum 

Traumapädagogen durch externes Institut 
Differenzierung Teamebene und Supportebene 

(gleiches Curriculum, anderen Schwerpunktsetzung) 
Einzelprojekte der Teilnehmer zur Umsetzung der TP 

Teamtage zur Konzeptüberarbeitung 
Resonanzgruppe  

 

 
 

Organisationsprinzipien: 
- Strategische (Projekt-) Entscheidung der Leitung 
- Prozessverantwortung ist Leitungsverantwortung 

- Veränderte (traumasensible) Haltung der 
MitarbeiterInnen und Teams als Selbstverstärker  

- Durchdeklination der Traumapädagogischen 
Standards über Bereichs- und Hierarchiegrenzen 

hinweg 

Beteiligung externer Kooperationspartner: 
 

- Jugendamt:  35a Team 

- Schule: Förderzentrum West (Kr. VIE) 

 
Projektleitsätze: 

- Prinzip der Selbstverantwortung 
- Kooperation vor Hierarchie 

- Dissens vor Konsens 
- Verbindlichkeit 

 

  

 
Projektstruktur 
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Einzelprojekte der MitarbeiterInnen: 
Raumgestaltung 

TP-Methoden zur Stabilisierung 
TP-Methoden zum sicheren Ort 

 
 

 
Projekte auf Gruppenebene: 

Anpassung von Gruppenkonzepten hinsichtlich Regeln 
und Strukturen nach TP-Standards 

Abschaffung starrer und rigider Regeln, Einführung 
situativ angemessener und individueller Regeln  

Projekte im Fachdienst:  
Integration TP-relevanter Diagnostikinstrumente 

Schwerpunkt Bindungsdiagnostik 
Anpassung Struktur Fallvorstellung (eine Datei) 

hochfrequenter Austausch mit Team  
  

 
 

 institutionelle Krisenkompetenz:  
Anpassung der Verfahrensanweisung Krisenmanagement 
Rufbereitschaft nach TP-Standards (Stabilisierung MA – 
Nachsorge – Reflektion – Verantwortungsübernahme) 

Entwicklung Verfahrensablauf Nachsorge und Reflexion 
Kompatibilität zur Deeskalationsschulung   

 

 
Projekte 
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MitarbeiterInnen: 
Widerstände gegen Veränderung 

Sorge vor Kontrollverlust durch Abschaffung  alter 
Regelwerke  

Befürchtung zusätzlicher Arbeitsbelastung 
Beziehungsarbeit = Arbeit an sich selbst: Reflektion 

der eigenen Bindungsmuster  
 
 
 

 
Neue MitarbeiterInnen: 

TP-Wissensvermittlung und Nachschulung für neue 
MitarbeiterInnen 

Erfolg steht und fällt mit zügiger und adäquater 
Stellennachbesetzung bei Fluktuation 

 institutionelle Schnittstellen: 
Kompatibilität/Schnittstellen zu bestehenden 

Verfahren und Abläufen (QM-Prozess) 
 

 
 

 institutionelle Auswirkungen:  
Interne Dynamik und Konkurrenzdenken 

Weiterbildung bindet Ressourcen 
Grundsatzdiskussion: Zusatzaufgaben und zusätzliche 

Belastungen vs. Grundhaltung und Erweiterung von Wissen 
und Methodenvielfalt 

 
 

 
Stolpersteine 
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Definition: 

spezielle Therapiemethode, mit deren Hilfe 
traumatische Erlebnisse verarbeitet werden und 
typische Symptome oder Störungen als Folge der 
Traumatisierung gemindert oder kuriert werden 

können 
Behandlung von Traumata lange Zeit in der Hand von 
Psychologen/Psychiatern ohne Bezug zur Pädagogik 

 
Vier Phasen: 
Stabilisierung 

Distanzierung vom Traumamaterial 
Traumadurcharbeitung 

Reintegration und Trauerarbeit   
 

 

Strukturelle Schwierigkeiten: 
Keine äußere Sicherheit 

Unterschiedliche Erwartungen an Therapie  
Multiple Anforderungen durch den Gruppenalltag 

Aufenthaltsdauer 
 

   individuelle Schwierigkeiten: 
Negative Erfahrungen mit Therapeuten 

Aktuelle Probleme wichtiger 
Bindungsschwäche erschwert Compliance 

 
Schnittstelle 

Traumatherapie 
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„Wir erkennen bei den Kindern den 

`guten Grund`“ 
„Der gute Grund als Ausgangspunkt der 

Bewertung und Interpretation bei 
auffälligen Kindern und Jugendlichen“   

 
 
 

„Blickwinkel hat sich verändert“ 
„Verständnis für die Kinder hat sich erhöht“ 
„Wir arbeiten stärker ressourcenorientiert“ 
„Einordnung und Bewertung von Krisen und 

deren Bewertung hat sich verändert“ 
 
 

„Arbeit fühlt sich leichter an!“ 
„mehr Sicherheit im Umgang“ 

„neue Handlungsmöglichkeiten“ 

Veränderungen bei 
Mitarbeitern  
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Stand E76! 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit ! 
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